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51 21. Wn anderer zu hiyiger Leber.
«?imm bilsen kraut-wasser, lilien-weißlllien, wegebrelt. roth rosen-wasser,
»" jedes z.MH, blech, zucker,campher in brandtewein aufgelöst, jedes i.scru-
pel,sa!peter.küchleln ein halb quintleln, tragantsoviel nothig. Lege es mit ei¬
nem tuch auf. ^
v 22. Ein Pulver zu denen Wunden.
«)imm armenischen bolum,siegel-erde, jedes ».quintl. rothe rostn i.scrupel,
"> staub, mehlz. qulntl. dlulsteln i.scrupel, streue es ein.
« 2,, Ltne Däbung in Entzündung
«>lmm chamillen,stelnklee - blüthen, rothe rosen, jedes eine halbe Hand voll,
«U anlß, bock hon?, lein- saamen, jedes anderthalb quintl, roch sandel- holtz i.
<>' int^. koche es in wasser, drucke es durch, thue dazu wein- eßig i. Loth, endwl-
en, wasser i.Lolh,laßes sachte wiederum aufsieden, feuchte damit tuchlem an,
undlegeesauf. ^ ^, ^ ° ^ ^ « ^^ 24 Vor dle Entzündung der Leber.
Melde diegegendder'leber öffters mit warmen campber, brandtewein, oder
3)z schlageofftersein darein genetztes warmes tüchlem über, Einvoi, cha¬
millen, holder, blüth und lein, saamen m m/ick arü'^ttr^paufoie acZend
der perharteten ieberge/rat, bekommet gar wol'l, verhütet auch, daß dle «l.t-
zündungntchtzumgesch^rkommeukan.
« .< Hin Fuß Dawider Hitze. ^ . ^ .
«7lmm weiden-oder eichen, laub i. Hände voll, rostn, blatter i. Hand voll, ko-
31^ che es zu einem fuß, baad.
« «6 Ein Umschlag wider Hnze
(Nresseden Maus einem kürdis, vermische ihn mit eßig, netze ein tuch dar-
V ein, und schlage es um die gegend derleber.
v 2? ^" anderer.

Neze tüchleln in borragen- wasser, und schlage sie über.

Das fünffund sichtzigfie Tapitel.
Bonder Waffn sucht.

Innerlich.
^ Pillen.

,^»lmm eupwrbmm mit cltron-safft pr^arirr i loth, splcanarde, mast^^) iedes ? aulnll. op«ponax,l2zapenum,bclellmm,fkde^in halb Loth,
^I !ocki^i äe2^r^ aldHll, wermutd. attich, uno eschenbaum-
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halb quilllleln auf einmahl ein, und thue jedesmahl 4. gran von mercuno clul-
cid^zu. W«g«et.
^. 2. Andere.
N7imm pilul. excluob. l. simpel, elater. 3. gran, nelcken, öl2. tropffen, ver-
^^ schlucke sie morgens, ^enbam.
^. 3. Andere.
s^imme!ater.6.Zran,rel!M2pp. 5. gran, trockilc. 2IK2N6. 2.gran,wer-
^^ mulh-essentz, so viel nöthig. ^«Ia»«i.
^. 4. Ander«'.
c^Qimm tart.vitriolar. ,2.graN,re5Mpp. 15 .gran,extr.ti<)ck. 2lk2n<36.
^ gran, mulcaten - blumen - öl 2. ttopffen, mache pillen daraus, auf s.oder 6.
mahl zunehmen.Lttm«//e?.
N <;. purgier, P Uen.
(^immpilul.a^re^Ätiv. 6e.rli2d2rd. a^aric. jedesi. qumtl. üemexereo,
-^' 4. scrupel, laxierenden rostn, syrup, so viel nöthig.
N. 6. Laxier 5 Pillen.
(V imm aloe lüccwtina 3.Loth, rhabarber?. quintlein, cl-MMt2rtari,me>
-^ cko^cgnl», jZlappa, jedes ein halb Lotl> ^ummi ammonigcum 1. quill.
zlmmet, spicanaroe, musealen,blumen, jedes ».scrupel,stoß alles klein, mache
mit rosen< syrup pillen daraus, und nimm 2. mahl die woche l. quintlein davon
tln. lou^uet.
L. 7 piUenund elnCranck.
c^Nlimm pil. coclM« minor. brunellen < kuchleln, jedes ,. scrupel, zummi
^» Jutta. 6. gran, mache mit elixirproprictatiz pillen daraus, und nimm

sie 2. oder 3. mahl in der woche ein. Nimm frantzo/en, holtz, sajsasraß, jedes
i. viertel pfund, wei>sen zimmet 2 Loth, koche es in ^.rannen wasser, biß zu
4. gieß es warm durch auf i.pfund ungelöschten kalch, laß es 12. stunden ste,
hen, gieß das klare ab, thue dM die gipffel des psriemen - krauts und tau¬
send- gülden-trauts, jeoes l. Hand voll, wcisssn andern 2. Hände voll, wach-
holder, denen, eMcm-wurtzel, jedes 2. Loth, laß es 3.tage stehen, und lrln,
cke davon.
z»/.>j. EtnArämer wein.
^l)lmm dieasche von tamarlsken, wa6)holder, reden ^ weiden, holtz,genster,
" jedes l.hano voli, schwulben«dald ian,wurtzel, jedes ein halv loth, brenn-
nesselwurtze!, ,.Los), H. Geists - alant, wurheln, jedes 1 quintlein, veiel-
wurtzl eiahalv Loth, süßholtz l. quintlein, wachholder-beeren 1. Loth, rbabar-
ber /in haidwh, keuschlamds-saamen i. quln'tl. hänge es in einem sackgen in
wein. Mnber^er,

Ttz ^.9,
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N. y. E,n anderer.
FNimm alant-eppich-fenchel-vciel-wurtze!,jedes 3. Loth.baldrian-eiHian-
^ Meerzwiebel-Hasel- wurtz, jedes ,. qumti, die mittelst!schaalevon hol-
lunder, wssafraß, jedes anderthalb Loth/ wermuth, odermennig, gaman-
derlei«, frauenhaar, jedes ein halb Loth, diegipffel von tausend.gülden,kraut,
Zersten-blüthe, jedes ander.halb quintleln, petersllien-ammei-dill, saamen, jedes
anderthalb quintlein, zlmmet ein halb Loth, lavendel ein halb qutntl., welffen
wein 3. kannen.
w. ,O. Ein ande er.
«>imm galgant 3. quintleln, alant» wurtz, gold- wurtz- schwalben- wurtz,
^ zedes ein halb Loth, cardodenedicten 3. Hände voll, or ermennig,leberkraut,
jedes 2. häno voll,gtnster- blumen,tausend gülden- kraut, jedcs i. Hand voll,
attich, wurtz-rinden hollunder-wurtz-rinden, jedcs 1 Loth, pomerai'tzen-
schaalen ein halb Loth,coriander,anis, jedes >. quinll. rhadarder e.Lolh,pi-X.
921 itten Weinstein,anderthalbLoth, gieß 3. kannen alten weissen wein darüber,
und trincke destages 3. mahl davon.
N. 11. tkin anderer.
N?imm hindläufft 3. quintl graß-wurtzc/e/nha/bLoch, enHian^ a/ant-wur-
*" tzel,cappern,rinde,/edes 1 quinlicin. sassasraß- rinde 2.simpel, dlegipffel
von gemeinen und römischen wermuth, cardobenedicten-blumen, knospen von
lausend-gülden.kraut,jedes1.Handvoll, malvasier,. nössel,iaßes24.stunden
an einem warmen orte stehen, und lr nck davon. ettm«i/er
l>l. 12. Ein Nräurer-Bier.
NAmm rothe und gelbe grlnd-wurtz, weiß und gelben sandel, ftantzosen-
^^ holtz, mecKogcgnnX, jedes 2. Loth, odermennig, hirschzunge, jedes
2. Hände voll, coriander- saamen 2. Loth, zerstoß und thue es in einem Zwillichen
beutet, henge ihn mit einem steine in 16. kannen bier, und nach 4. tagen trin¬
cke davon.
N. 1,. EinTranck.
Mimm Zestossene wachholderbeeren 3. Hände voll, guten wein, so viel no-
»^» thig,koche die helffle ein, trinck alle morgen 12, Loth davon, und decke
dich warm zu. /i«la»^.
N 14. Ein anderer.
5)?imm wermuth-gundelreb-genist.asche, jedes 2-Loth, binde sie in ein tüch-

lein, thue dazu weissen ingder 8 Loth, saffran,. Loth, musealen- blumen,
ein halb Loth, gieß 1 kanne weissen wein darauf, laß es wohl verwahret 24.
stunden stehen, und nimm i. glaß voll früh nüchtern 2. stunden vor der
mittags- und abend- mahlzelt ein, man muß aber lauter trockne speise essen.
Fo«a«et.

N. 15.
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N. is. Ein anderer
HAmm gichtrüben- wurtzel 7. Loth, schabe sie rein ab, schneide sie in stückgen,

gieß i. kanne wasser darauf, laß es des nachts an einem warmen »rte ste¬
hen, früh seige es durch, und trincke davon übern dritten tag; 3. stunden
darauf muß man eine suppe essen. n»«g«et.
l^. 16. Ein anderer,
^loß 4. bände voll kerbel in einem morset, drucke den fasst heraus, thue

eben so viel weissen wein dazu, und trincke alle morgen ein glaß voll da¬
von. N)«^«et.
N. 17- Ein anderer.
5)?imm wildehindläufft «>fenchel- ochsen, zungen - sauerampff, pelerstlien- at-

tich-wurtzcl, jedes 4. Loth kreutz-salbeyl.hand voll, laß in 3. nössel was-
er dH aufcie delff'.e einkochen, feige es durch, und nimm 2. stunden vor der
mittags-und abend-mahlzeu i.glaß voll mit etwas weissen wein ein. l««H«et.
K. 18. Ein anderer.
Ultimi )uden,kirschen 7. Loth, eisenkraut, weissen andern, jedes 1. Hand voll

wasser 3. nössel, koche es halb ein, und trincke fleißig davon. ^
K 19. Ein anderer.
Nimm brandtcwein i.löffel voll rühre 3. löffel voll Honig darein, nimm es

auf 4. mahl übern andern tag ein. lo«g«et.
N. 2.0. Ein anderer.
^immmeer-reltich,fenche<,saamcn, jedes 4.Loch,wasser,peterlein,fenchel-

wurtzel, Me 2. Loth,lhpmian, wlnter - saturey, süssenmajoran,Wasser¬
kresse, nesseln, jede5 /.Hand voll, koche es in sect und wasser, >edes 3. nössel auf
die helsste, laß es 3< stunden wohl ^/gedeckt stehen, alsoenn drucke es durch,
mache es mitfenchel, syrnp sisse, trinckeelnen trunckdavon des tages 2.mahl,
und faste2. stunden darauf.
>I. 21. Ein anderer.
Mache von aschen.osterlucey-wurtzund den glpffeln von wachholder, oder

brombcer - strauch eine iauge, vermische sie mit zimmet- wasser, und
trincke davon. //e/mo»ti«l.
KI. 2^. Ein anderer.
5s>lmm attich- wurtz anderthalb Loth Hauhechel, wurtz 3. quintlein, alant-

^ wurtz, anderthalb quinll. pomeranhen-o^ercitron-schaalen, anderthalb
Loth, amß, fenchel, coriander, jedes 1. quintl. mcertrauben 2 Loth, koche es in
1. kanne wein und anderthalb nössel wasser, und trincke davon.
N. 23. Ein anderer.
N>immmüllereselN.4O.mu<cat nußein halben scrupel, kerbel-kraut, wasser
"" §.L»tY, drücke es durch/ und lrlnckes.

^.24.
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1^. 24. . Em as.0l«er.
M letz auf cm halbpsund meer-relnch 6. kannen bier laß es etliche stunden in
^-^ warmer ascde stehen, hernach koche es biß aus die helfftc, und tmcke davon
an statt des ordentlichen getrcmckes.
df. 25 Hin Alämer-Tranck.
(V?imm schwartz kirschen - wurtzel atcig- wuche!,jholder-wurtzel.alant-wur-
^^ tzel, schwalben, wurtzel, fenchcl'wurtzcl, p.stilentz- wurtzel, quecken-
wurtzel, wachholder- wurtzel, jedes ein halb Loch,zau» -rüden, blau- lillen-
wurtzel, grüne wachholder- spitzen mee» rettlch, Hagebutten, jedes ein halb
Loth, roßmarin eine halbe Hand voll, aniß ein halb Loth; trockne alles wohl
auf im schatten oder gelinder wärme, schneide und menge solche»' unter enmn-
der; so dann nimm davon eine Hand voll, koche es in ein oder andert¬
halb seidel wasser, und lrinck davon des tags über 3 biß 4. trincr-glaser voll
doch dergestatten, daß du zu 2. theil wasser, l. theil allen wein darunter
mengest, damit cominuire eine zeitlcmg,so wirst du dich ungemein wohl dar¬
auf befinden.
A. 26. Ein ordingirer Tranck.
3v>mm meer-rettich,loffel,kraul, »vermuth, la/bep, tau/end -gülden - kraut,
^ aenster-5<wfpen,gleichviel, laß es aufstarcken bier eine zeltlang stehen,
und lrincke hernach davon, z^enbam.
d!. 27. Ein anderer
Kl^lmm tamarlsken-hindläufft- spargel- mäußdorn- wurtzel, jedes 4. Loth,
"" hindläufft' blätter, mtltz kraul, Hunds-zunge, jedes l. hmid voll, koche in 4.
kannen wasser den dritten theil ein, seig> es durch, thue etwas zucker dazu, und
trlncke dey der mahlzeit davon. so»</Äel,
d^. 28. Ein anderer.
Mimm eppiä),wurtzel4.Loth,cappern, wurtzel 3. Loth, rostn, holtz 2. Loth,
n>»' gieß 6. kannen wasser darauf, laß es die na^i t an einend warmen orte sie,
hen, laß 2. drittheil enckochen, feige es durch und wenn cs erkaltet, gieß den sech¬
sten theil weissen wein darzu, und tnncke bey der mcchlzeit davon. lo«i/«et,
d?. 29. E»N I^2X2t!V.
Mimmjalappa-puiver 48. gran, pl-XpÄliiten Weinstein ein halb quintl. und
" ^ bediene dich desselben bcdorffenden falls zu 2. biß 3 malen allezeit über den
2. 3. oder4ten tag. Wolle aber dnses nicht sonderlich würcken, so kanst du
folgendes gebrauchen:
18.<wan jalappa-pulver8.grais,aniß ol 2.tropffen,wachholder, öl i. tropften,
menge alles unter einander, und gebrauchs morgens frühe nüchtern. Noch
weit sicherer aber ist das ^ummi^uUX,wann esvorhcro gehöriger ma/sen aus¬
geloset worden. Dann da purgiret es nicht allein, sondern es verdünnet auch
zugleich die dicke zähe fasste derer wassersüchtigen.

N. 30.
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d>s. 32. Ein Sckweiß.
I?lmn, sassaparille,frontzosen-holtz, jedes 1. Loch, sc ssafraß ein halb Loch, laß

es 24.stun0en aufwasscr stehen, hernach koche es zu ein halb nössel, feige es
durch, thue darzu cardobcucdicten- scabiosen- syrup, jedes anderthalb Loth,
caroobenedicten, saltz i.strupel,zimmel, wasser ein halb Loth,trincke es auf«,
mahl.
N> Z l. Ein Laxier, Cranck.
I?unm tamarlnden-marck i. Loch, sennes-blatterein halb Loth, rhabarbee

anoertnalb qul..tl kockees in wasser zu 6. Loch, feige es durch, thue! dazu
manna, laxierenden rosen - syrup, jedes 2. Loth, creutzbeer, syrup i.Loth,e!eK.
« ülcco ratar. ein halb Loth. !>)vie«^W.
N. 32. Ein Lr^nck und Pulver.
^ iede schwalben - attich- wurtz jedes 6. Loth, in 2. kannen weissen wein, und
^-> trlncke davonmorgens und abends 1. glaß voll mit i.quintl. regen, wär¬
mer- pulver.
l>l.z 3. Ein ander Mittel.
<>?imm anderthalb« auch 2 Hände voll wild aurin, oder GOttes gnaden-
^^ kraut, giesse darüber 2 gute trinck- glaser voll alten wein, und laß es über
nackt in erwärme stehen, presse es morgens durch, und lrincks auf einmahl
aus» das führet gar wohl die gall, schleim und übrige schädliche feuchtigkeltaus
dem leib.
N. 34. Noch ein anderes.
t?^ie blaue schwertel-wurtzel Manch ein gutes Mittel, wann man? biß8.
°^^ au d mehr scheiden in wein lege.', und darübertrincfet» oder presse den
fasst aus und gebrauche tag/ich davon 2. auch mehr löste/ voll.

Das pulver von zäun- rüden, zu etlichen mess r. spitzen voll, auch nack pro»
porriun des alters,mehr oder weniger genommen, purgirt gar wohl, und schaf¬
fet anfangs der kranckheit grossen nutzen.
51.35. Eine Lartwerge.
HAlmm äi^acc. äi^curcum, jedes z.quinll.muscat,nuß,peterstlien- saame«
"" jedes 2.scrupel, geschabt süßholtz 5^.scrupel,wermuth- wasser, dost-syrup,
,edes so viel nöthig, nimm davon öffters einer Hasel-nuß groß ein.
>>). , . Eine andere.
(^lmm hollunder muß ,. Loth,extr. mm-t, cum lucco pomor. anderthalb
»^^ Loth, rhabarber-pulver 3. quintl.zimmet-wasser so viel nöthig. LttnMer.
z>f. Z7. EintLattwergeund Tranck.
5V>imm löffel.kraut,wermuth.<zueker,)edes2.Loth entzian-wermutb-tausend-

gülden-kraut-extraÄ, jedes ^ qulntlcitron-schaalen-syrup, so viel nöthig,
nimm davon des tages 3. mahl elnerwelschen nuß groß, und lrtnckz. Loth von

U u sol-
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folgenden tranck darauf. Nimm entzian - wurtzel 2. loch, genster-lausend,
gülden-kraut, wermuth.knospen, jedes i.hand voll, fenchel- Petersilien- saa-
men, jedes ein halb loth,rhein-weiN2.kannen.
//. 38. Ein Gafft.
Cs2 or allen gemeinen hauß-mitteln nutzet der ausgevreste holder - wurtzel-sasse
^^ am besten; nimm davon morgens und abends l. biß 2. auch im ncWall
mehr nuß, schaalen voll, und wiederhohle solches etliche mahl. Bey einigen ha¬
be auch 3. Hand voll von der mittlern holder, schaben gel.ommen,solche mit i.
seldel milch und i. seidel wasser abkochen, und biß auf die hclffte einsieden las¬
sen, wovon morgens die he ffte, und abends die andere helffte acgeden. Mer-
eck aber, daß du jährige holoer-schüsse nehmen, und wenn du viel über sich pur-
glren will, solche auch aufwärts dem wachsendenholh nach, im gegenthelhso
du unter sich purgiren will/ gegen dem stamm zu abschaben must.

Wann nun der leib auf diese weise wohl gerelniget, und das wasscr ziem¬
lich abgeführetworden, so gebrauche folgendes: Nimm saubohnen^stroh, pfrie-
men,wi!de reden, grüne wachholder-reiser, jedes gleichviel, br «ne jdeo ,-
sonder zu aschcn, hernach nimm von jedem eine Hand voll, thue es ineiüsanocr
tüchlein, glesc darüber l.maaß warmwastcr, und/aLes2^ stl/ndcl, /a/,,^ ste¬
hen, so dann trinck davon des tags 3. mahl, allzeit ein gut tri.'ck,glaß voll.
Dieser tranck hat eine besondere krafft das wasser durchdenmw zutrewen.

Wann daswasser aus dem ^b getr»eben so lasse dir lobenden tranck re-
commenäirtseyn: Nlmmschwalben-wurtzeli. handvoll,i.ll.'elklee,wermuth,
taubelssropff,tausend,gülden-kraut, jedes eine Hand voll,calmus i. loth,aies-
se darüber guten alten wein, t»nd trlncke davon des tags drevmahleln glaßvoll
ll. 39. iklnSylup.
«)lmmwegedorn-syrup6. loth,syrup von violen-saffti.quintl.eleär. ck.
^ lucc.ros.3.quintl. griechischen wein oderfieW,/üppe 5. qulntl. nimm es
gleich vor der mittags - Mahlzeit ein >^//HH»,.
H. 40. Em anderer.
cv?imm stahl, welcher mit schwefel pr^nnt ist, 4. lo'ch, cr^M tanan s.
»^^ quintl.lpecie8 äl2rrK«ä«n2dd2ri8 ein halb Ioll),zimmet ein halb scrupel,
gieß welssen wein darauf, laß «624. stunden stehen, gieß es ab. und thue zu je¬
dem pfund ein halb pfund zucker, koche es zu einem syrup,und nimm 1. löffel
voll übern andern tag davon ein. ?a«g«et.
IV. 41. Em Pulver.
«?lmmdieipecie8äl2rrkc)äc>n2dbati84. loth, das innerste Häutgen von hüh<
^^ ner magen, prXparirte corallen, jedes l. quintl. frischen aniß anderthalb
«Ml. zucker6. loth, stoß es zu Pulver, und nimm l. stunde vor der mittags¬
mahlzelt i.loffelvoll lnelner suppeoderweissen wein ein. n«a«e,.

«< 42.
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b>> 42. Emandres.
H^imm zchr^schwalben- wurtzel jedes 6. Loth, braun-wurtz4. Loth, wlld sal-

dey-blüth, odermennig,hirsch,zunge, jedes 2. Hände voll, davon nimm täg¬
lich i.quintl. in der speise.
^- 43- Ein anderes.
IHimm saltz aus dem tauben'Mlst,. quintl. kröten,pulver 2. scrupel. Nimm

es auf 2. mahl ein. «tm»//-»-,
ti 4^. Em pu ver und Tranck.
d^imm scknecken sammt häußlein und decke!, im ofen gedorrt 4. Loth,entzian,

gilbwurtz.braun wurtz, jede? ».loch nimm des tages 4. mahl davon z. wo,
chcn lang ln folgendem tranck ein. Nimm Hirsch, zungen, odermennlg bal-
drian, ehrenpraß, leber. kraut, majoran, roßmartn, erdbeer-kraut, golo«
wurtz,wachholderdeer,geißbart,l)uftattiÄ),wermuth, jedes l.handvoll,i. kan-
ne wasscr, siede es,
2^. 4^. Eine Lattwerge.
sj^lmm pfersich-blüth, zucker 6. loth, eleör. 6e. lücc. roll3. quintl. nimm es

gleich vor der mlttags-mahlzeit ein ^/«M»»5.
N. 46. Ein Bolus.
I^imm hollunder-MUs >. quintl. mercur. vit. 2. gran,mercur. 6ulc.»5. gran,

e^tracr. elearer. 2. gran, syrup von wegedorn, so viel nöthig. ^l/«/l/a««.
V. 47. . Ein Laxier-V«lue.
5V>imm pfersiä>-blüch«zucHer,. quintl, mercur vit. mit mercur. äulc. ver,
^^ mistht5.gran,extr. e^tcrü^. gran,pfechch,dM-oder wegdorn, syrup,
so vi^l nöthig. ^ttmilF^.
A. 48. Ei'Bolus«d,r I'-anc?.
^imm jalappa ein bald quintl. ^umm,^u«g. ein halb st rupch lngber^ gran,

mache mit dem 5vruoc>6eipinac:ervina einenbolum daraus, oder gieß 6.
loth weiss?« wein und i. loth von syrup darauf, und brauche es alle morgen 14.
taze nach einander.
H. 49. Ein Loirituz.
^imm spirit. carm'm. äetnd. s^miac-HirituF, jedes 1. loth, nimm davontl»

hall) quintl Lttmiilles.
^ «<?. Eine Cinctur.
«>imm aloe, Myrrhen, jedes 1. loth, guten saffran ein halb loth, stoß und relbs

klein, gieß darauflalmmc Hilimm, laß es in der wärme eine zeitlang stehen,
gieß es hernach ad, und nimm des tages etliche mahl 30. biß 40. twpffen ein,
und faste ew stunde darauf
^ sl. Ein Tranck-
Hoche alant in koffent, trinck davon ordinalr warm, gieß auch früh morgens et-
" was von lewoldazu. Uut «.52.
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«.,2. Ll'nOel.

Nimm agsteln- ol i o. tropffen zuweilen ein
N. ^z. Ein Pulver.
(V) lmm schweiß - treibend spieß, glaß und berg -zinnober, jedes i. Loth / nimm
^^ davon destagcs 3. biß 4 mahl l. scrupcl ein.
d^. s4. ^ Ein Tranck.
5v>imm Hirsch - zungen - blätter, hollunder- blülh, schwalben- wurtzel, junsten

bopffen, jedes eine halbe Hand voll, pöonien-wurtzel, pestilenh-wurtzel, zedes
i.hämpffelgen laßeslni.kannenwein sieden, bißa^f;. nösscl, ll)l,e al!e mor,
gen einen guten trunct davon. Hernach nimm woll-kraut und wurtzel.. salccy,
jedes ».Hand voll, koche es in plannen waffer aufz.nossel, ftige wodurch, thue
dazumithrldat^Loth.Davon trinckalleabendeeinengmentrunck.
5f. 55. ^ ikinpuiver.
5v>tmm regen-würmer >.kanne, waichesie sauber ab, laßsie 14. stunden ln

trocknen mooß liegen, hernach wasche sie wiederum, gieß darauf blau li-
lien- saffl <. nöffel, und setze c'vin einem verglasirtcn lopfwohl zuM^t in ei¬
nen ofen, daß es zu pulver verbrenne. Davon mmm .'.qu«nll. lrüh Z. stunden
vor der mittags-mahlzeit und abends2. stunden »achchens.
n. s6. zx«ne Milch.
5>7imm wachholderluß 1. Hand voll, siede sie in halb wein und bald wasser.

thue auch so viel rotzmann dazu, wennß Wlt worden ist, so mach.' d<imit
aus pfersich- oder morellen- kern eine milch, und trmcke eine zeit lana
davon.
N. 57» EinTranck.
5>7immpeters,lien-wurtzel,aniß-weißkummel,fenchel,saamen,iedeseinhalb

Loth,gieß 2.kannen wasser daraus, laß es 4. stunde in einem fessimit
wasser in einer wohlvermachtenkanne sieden, hernach feige es durch, und trinck
nach belieben davon.
N. 58. Ein anderer.
S-ede blaue körn, blumenw wasser, und trmcke morgen? und abends da¬von.
1^. 59. Ein anderer.
Sisdeepffig-kraut,oderraute,oder wachholder, beeren in wein, und trinck
^^ ficißigdavon.
!^ ^Q. Ein Pulver.
Stoßlorbeerenzu pulver, nimm davon >.quintl. in warmen hier oder wem

ein, und schwitze darauf.
N 6». ^ BnSafft.

Drucke den safft von meister. wmtz uus, und trinck ihn.^
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1^. 62. lkin Tranck.

Siede knoblauch mit tausend, güldenkraut in wein auf/ und trincke davon.
N. 63. Nn anderer.

Trlnck alle tage erbis - oder rüden- brühe.
K. 64. lkin anderer.
Gochefenchel, wurtzel öffters mwein mit gersten-mehl, und lrinck fleißig
^ davon.
^!. 65. Ein anderer.
^ ochesarnkraut-oderschwertelwurtzelm wasser, und trlnck ausser der mahl-
^ zeit davon, unter essen aber mljche e? mit weissen wein.
l^ 6e. Am andeler.
^i oche wachholder-deerenund hunds-zungew wurtzel in wasser,und brauchs zu
^^ deinen ordmcürentranck.
d^. 67. Ein Safft.
c^imm die woche zwey mal ein'halb Loth von ausgedrücktengarten-schwertel-
»" fasst mic.hoiig wasscroder mit zuckersüß gemachten wasser, oder mit ei¬
nem Halb-Zesöttcneney< ootterein.
^s. 68. Ein Pulver.
sammle genstersaamen im auaust,stoß ihn zu subtilen pulver, laßi. qulntl.
^-^ davon die nacht über in 2. Loch weissen wein weichen/ des morgens trlnck
lyn sammt emMver, und 7,. stunden darauf trinck^.löffel bäum öl mit vo-
merautzen,safft, oder ein weckg zuck«, unditz anderchawe stunde darauf ei¬
ne suppe.
>?. 69. Ein anderes.
§tt)ache aus frischen wermuth-blättern einen zucker, m/sche bavon i.qumtl.
«"« unter 3. quintlein weissen zucker, und iß es des morgens 3. stunden vor
der mahlzeit.

Aeusserlich-
N.70. Ein Umschlag.
Hfimm attich-wurh 3.Loch, gick)t,rüde,veilwurtzch jedes 1. Loth, lorbeeren
"^ anderthalb Loly, chamiilen.blumen2. Hände voll, anlß 2, Loth, koche es in
wasser uno wein weich, thue dazu wo!ffsbohnen,mchl,kümmel, jedes 3. Loth,
schwefeli.Mh, küh<mist oderzie^n - lorbern 7. quintl. Honig, so viel nöthig,
schlage es auf den leid.
A. 7^. Ein anderer.
ssQimm bollunder-chamillen-blumemjedes!, handevoll, zlegen - lorbeern 2.
"^ pfui.o^ichl-wurtz4 Loth, koche es lu knaben, urlnzu einem mue,und schla,
2« <v um den leih. LtwM^,

Uu 3 ti. 7,.
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A?-. Ein andrer um die Schenckel oder Gemach«.
N3lmm chamtllen-blumen-.Hände voll, bohnen.mehl anderthalbLotK,löf<
^1.!"?3"!ammldenwurtzeln z.'rstosse>, i.Viertelpfund,ziegen-Iordernein
halbst!), kummel>pulver 2. Loth, koche es in wasser und eßlg gleich viel, zu ei¬
nem mus. ^tt?»«ner.
^.73- ^.^.^ Ei^e Salbe.
«Himmerd-apffel-salbe2. LothgzrippX undeiblsch,salbe,jedes i.Loth, scor-

e plon"l em halb Loth, chamlllcn.dill öl, jedes 1. Loth, mische es und schmie¬
re offters den leib warm damit. ittnMr.
^-74- Ein anderer.
M lmm unzuenr. ^^r,ppX 3. Loth, arrnamr. major. 2. Loth, martigt. narden,
"» scorpion ol,jedesein halb quintlein rauten-safft 3. quintlein, ac^ugvit 1 .lolh,
eßlg etliche tropffen, schmiere damit den leib warm.
^5- _ EinLlystler.
(vZimm faubrodt-attlch, Hasel, wurtz, jedes 1 Loth, Wintergrün, meerwinde,

Wasserdost, wermuth,poley jedes i.hand voll kümmel, petcrsilien-gen-
,«r-anlß-samen, jedes 3. quintl. enget süß, sennes-olatter,jedes i. Loch,genster-
"lumm 1. Hand voll, koche es in wasser zu ,. nössel, thue dazu ckaturbit cum
^gblii-tigw i.koch, beneciiclr. laxativ, 3. quintl. rauten.veil,wurtz,öl jedes ein
halbqulnll.saltzi.quintl.
^.?6- ^ ^ LinDrev-
Stoß schnecken sammt ihren Häusern zu einem drey, und leg es aufden leib, biß

es von sich selbst abfällt.
^ ^ e^ -^ BnUmschlag,

«ge ruh,mlstwarmauf den geschwollenen ort.
^',78' Ein anderer.
I^lmn, rinos.mist i.pfund, schaafs, mist ein halb pfund,tauben-koth l.viertel-

pfund, vermische es unter einander, kochs in kalch. Wasser, und zerstoß es
vollends ganß weich in einem morsel, mische darunter 1. viertel pfund gestosse,
nen schwefel uud geflossenen rümmel 2. Loch, fcnchel i. Loth, gerostet saltz 1.
^oty, terpentin i. viertel, pfund. Rühre es wohl unter einander, lege es auf
oen leid, trage es tag und nacht, und mache es wöchentlich von neuen.
"- 79. Ein Pflaster.
Nimm etliche lebendigekröten,wirff sieinbaum öl, und pregel« sie darinnen

eine ganhe stunde, und gieß zueinemlyeil öl^ oder 3. theil attich-kraut-
und wurtzel-safft,laß die helffee einkochen, das übrige drucke durch eintuch,
thue so viel wachs dazu, als nöthig, streichs auf ein tuch, und^ege es über
dlemlltz.

^. 8<3.
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N. 80. Eine Nehung.
5>?imm beysuß und winden, blätter, lorbeern und lorbeer,blatter, dosten,

wein, blätler, jedes z. Hände voll, roßmarin,blätter i. Hand voll, nuß^laub,
anderthalb Hand voll,salpeter «. Hand voll/ siede es in Wasser, und laß den
dampff an dich gehen.
K Zl. Eine andere.
5V>immrothen beyfuß, erdbeer, kraut, 6)amillen, calmuß, jedes ein Hand voll,

^ armenischen bolus l. loch,pfersing laub i. Hände voll, siede es in wasser,
darüber behe dich.
U. 82. Ein Umschlag.
5nimm zersiossenen schwefel 1. viertel, pfund, salpeter 4- loth, campher 1.

quintl. gi^ß darauf guten wein- cßlg, laß es wohl sieden, seigc es durch, und
schlage es warm über.
8. 8 . Ein anderer.
5v>lmm bleyglett 1. viertel', pfund, siede es in guten wein - eßlg, alsdenn
^ nimm alaun i.Loth, salpelers. Loth, campher 1. qulntl. und siede esln
wasser. Gieß beydes kalt unter einander, netze tüchlein darein, und schlage
eeum. _, ^,. .
A 84. zkin ander Mittel
<?>örre eine kröte in der sonne, und lege sie hernach auf den geschwollenen

wb.
A. 85- Ein schweiß, .vaad.
vaß alaun und saltz, jedes 1.pfund, ln wasser sieden, wlrss hernach glüende
^ steine hinein, laß den dampf an den Patienten gehen, und wasche ihn
über dengantzen leib damit.
^ 8t. Für die Geschwulst der Füsse.
<3>ie geschwulstder füsse zertheilet gar wohl,wann man den dampf von eßig
^ aui' ein glüendes eisen gegossen, an die füsse gehen lasset, auf die fußsohlen
binde schell-kraut und klelten-blatter,^ndraucheredlefusseofftersmltZelben
rhelwbwmen. Über die geschwolleneschenckel.bindealtig, blatter, dann diese
eint besondere krafft Habendle geschwulst zu zertheilen.
8.87. Für das geschwollene Gemächt. ^
F>em geschwollenen gemäckt bekommt gar wohl, wann man chamlllen, blu^./
^ men mit kümmel in milch zum drey kochet, und fein warm überschlaget.
Ware der urin dabey verstopfft, so thue darzu eine Hand vollmehl, eine Hand
voll saltz, elne Hand voll holder-blüth, und legs entweder trocken auf, oder ge¬
brauche auf obige weise.
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